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SANITÄR

Außen trocknen und  
reinigen, innen spülen
Das verheerende „Jahrhundert-Hochwasser“ der vergangenen Wochen 

hat in weiten Teilen von Ostdeutschland,  Niedersachsen und Bayern 

Tausende Häuser oft metertief unter Wasser gesetzt. 

DURCH VERKEIMUNG DROHEN GESUNDHEITSGEFAHREN
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und unbedingt durchgespült werden. In Gebäuden mit Risi-

kopatienten wie beispielsweise Alten- und Pfl egeheime oder 

Krankenhäuser und bei Verdacht einer Keimbelastung ist das 

Wasser außerdem in Abstimmung mit dem Gesundheitsamt 

weitergehend zu untersuchen. Darüber hinaus besteht die 

Gefahr von Korrosionsschäden.

ZUSAMMENHÄNGE
Die Qualität des Trinkwassers, wie es die Versorger bereit-

stellen, entspricht üblicherweise höchstem Niveau. Durch das 

Hochwasser sind aber massive Verschmutzungen aus Kläran-

lagen und Kanälen sowie verkeimtes Oberfl ächenwasser an 

und in die Trinkwasser-Installationen der Häuser gelangt. 

Das birgt folgende Risiken:

■  Trinkwasserberührte Oberfl ächen sind mit Krankheits-

erregern kontaminiert.

■  Schmutz und Partikel gefährden technische Bauteile und 

führen zu Innenkorrosion.

■  Dauerhaft  durchfeuchtete Dämmungen (z. B. von Rohrlei-

tungen oder Armaturen) verursachen auf Zeit Lochkorro-

sion.

MÖGLICHST SCHNELL HANDELN
In einer ersten Sofortmaßnahme sollte daher schon bei den 

Aufräumarbeiten die durchfeuchtete Dämmung aller Rohrlei-

tungssysteme entfernt und entsorgt werden. Der Hintergrund: 

Heutige Dämmungen sind geschlossenporig. Sie würden auch 

nach Wochen nicht trocknen. Das führt bei metallenen Bau-

teilen wie Rohren, Verbindern oder Armaturen sowie bei ver-

zinkten Stahlrohren (so genanntem C-Stahl für Heizungsinstal-

lationen) schnell zu Schäden durch Außenkorrosion. Aber auch 

bei deutlich robusteren Materialien wie Kupfer, Rotguss oder 

Edelstahl ist die Dämmung allein schon wegen der unbekann-

ten Wasserzusammensetzung unbedingt zu entfernen.

Als weitere Maßnahme ist die gesamte Installation außerdem 

möglichst schnell von außen gründlich zu säubern. Zumin-

dest für die Endreinigung gilt: nur einwandfreies Trinkwasser 

einsetzen! Ob die Wasserqualität bereits wieder diesen An-

spruch erfüllt, lässt sich durch eine kurze Rückfrage beim Ver-

sorger klären. Herrscht Unklarheit über die mikrobiologische 

Beschaff enheit eines ansonsten sauberen und geruchsfreien 

Wassers in der Installation, kann es vorsorglich abgekocht 

werden. Im Zweifelsfall sollte aber niemand ein Risiko ein-

gehen und sich bei gesundheitlichen Fragestellungen an die 

lokale Gesundheitsbehörde sowie den Wasserversorger und 

bei technisch-fachlichen Fragestellungen rund um die Instal-

lationen im Haus immer an den Fachhandwerker wenden. 

N
eben den materiellen Schäden drohen jetzt auch ge-

sundheitliche Risiken, da verkeimtes Schmutzwas-

ser über die Versorgungsleitung oder indirekt zum 

Beispiel über Sicherungsarmaturen mit der Trinkwasser-In-

stallation in Berührung gekommen sein könnte. Sobald der 

Versorger wieder einwandfreies Wasser zur Verfügung stellt, 

sollten die Trinkwasser-Installationen komplett gesäubert 

In Tausenden von Häusern besteht aktuell die Gefahr, dass das 

Hochwasser die Trinkwasser-Installation kontaminiert hat. Meist 

lässt sich eine Beeinträchtigung der Wassergüte aber schon durch 

sorgfältiges Reinigen und Spülen verhindern. 
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REGELWERKE BEACHTEN
Für die weitergehenden Arbeiten zum Erhalt der Trinkwas-

sergüte in überfl uteten Installationen gelten vor allem das 

DVGW-Arbeitsblatt W 557 „Reinigung und Desinfektion von 

Trinkwasser-Installationen“ (Okt. 2012) sowie die ZVSHK-

Merkblätter „Spülen, Desinfi zieren und Inbetriebnahme von 

Trinkwasser-Installationen“ bzw. „Dichtheitsprüfung von 

Trinkwasser-Installationen“. Nur bei Einhaltung der hier be-

schriebenen Maßnahmen ist gewährleistet, dass belastete An-

lagen schnell und effi  zient Trinkwasser wieder in der gewohnt 

hohen Qualität liefern – und sämtliche Installationskompo-

nenten ebenfalls wieder einwandfrei funktionieren. Wie da-

bei im Einzelnen vorzugehen ist, hängt von der individuellen 

Situation ab.

FÜR SÄMTLICHE INSTALLATIONEN GILT
Ist bereits das Trinkwasser der Versorgungs- und Hausan-

schlussleitung verschmutzt, muss mit der Spülung der häus-

lichen Trinkwasserinstallation gewartet werden, bis der Ver-

sorger wieder einwandfreies Trinkwasser bereitstellt. 

FÜR HALBFERTIGE INSTALLATIONEN GILT
„Halbfertige“ Trinkwasser-Installationen, die beispielsweise 

in einem Roh- oder Neubau gefl utet wurden, sind so zu ver-

schließen, dass sie entsprechend den Regelwerken von ZVSHK 

und DVGW mit einem Wasser-/Luft -Gemisch gespült und 

gereinigt werden können (s. Tabelle 1). Möglicherweise müs-

sen komplexe Installationen dafür in kleinere Einheiten un-

terteilt werden. Befi ndet sich die Trinkwasser-Installation in 

einem Objekt mit hohen hygienischen Anforderungen (z.B. 

Alten- und Pfl egeheim, Krankenhaus), empfi ehlt sich eine an-

schließende mikrobiologische Untersuchung. 

Werden bei den anschließenden Installationsarbeiten Kom-

ponenten aus überfl uteten Lagern weiter verwendet, sind die-

se ebenfalls sehr sorgfältig zu spülen – auch wenn sie zuvor 

schon einmal gereinigt worden sind. Bei der Verwendung 

von gereinigten Installationskomponenten sollte zumindest 

im ersten Objekt eine orientierende Wasseruntersuchung 

(s. Tabelle 3) durchgeführt werden. Sie gibt die notwendigen 

Informationen, wie erfolgreich die Reinigung der Lagerware 

aus hygienischer Sicht war. 

FÜR GESCHLOSSENE INSTALLATIONEN GILT
„Geschlossene“ Trinkwasser-Installationen in bestehenden 

 Gebäuden sollten erst wieder benutzt werden, wenn eine 

 Reinigung und Spülung durchgeführt worden ist. Vor der Spü-

lung wird die Anlage im ersten Schritt nach unten komplett 

entleert und sofort wieder mit Trinkwasser gefüllt. So werden 

Sobald das Hochwasser, wie in diesem Heizungskeller, mit der Trink-

wasser-Installation in Berührung gekommen ist, besteht die Gefahr 

der Verkeimung des Wassers oder der chemischen Verunreinigung. 

Durchnässte Rohrdämmungen können außerdem zu Korrosion führen. 
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AUCH WARENLAGER ÜBERPRÜFEN

Auch unzählige Industrie- und Gewerbebetriebe und ihre Lager 

wurden überfl utet. SHK-Fachhandwerker sollten die Installa-

tionskomponenten aus überschwemmten Warenlagern oder 

Werkstattwagen keinesfalls ungeprüft weiter verwenden: Ver-

keimtes Schmutzwasser kann sogar in Beutelverpackungen oder 

abgestopften Rohren eingedrungen sein! Die Produkte würden 

also später die Installation, in der sie verbaut werden, kontami-

nieren.

Um den Schaden so gering wie möglich zu halten, sollten daher 

bei Rohren und gegebenenfalls Verbindern die Stopfen entfernt, 

die Produkte mit einwandfreiem Trinkwasser durchgespült und 

dann zügig getrocknet werden (Rohre mit Gefälle lagern!). Das 

gleiche gilt für Installationskomponenten aus nassen Beutelver-

packungen oder durchfeuchteten Kartons. Grundsätzlich dürfen 

keine Ablagerungen in den Produkten verbleiben, da sie unter 

anderem Wasser länger binden würden – und Bakterien darin 

weiter leben könnten. Zusätzlich ist eine Sichtkontrolle auf wei-

tergehende Beschädigungen notwendig. 

In den meisten Fällen reichen diese Maßnahmen bereits aus, 

weite Teile des Materialbestandes zu retten. Die chemische 

Desinfektion einzelner Komponenten ist dagegen in aller Regel 

nicht zielführend, da Aufwand und Belastung des Materials in 

keinem Verhältnis zum Ergebnis stehen. Im Einzelfall ist dann 

eher die Entsorgung des gefl uteten Bauteils die sinnvollste 

Lösung. 

Ähnliches gilt für komplexe Installationskomponenten, wie 

spezielle Sicherungsarmaturen oder elektronisch gesteuerte 

Armaturen und Bauteile. Sind die erkennbar nass oder sogar in 

Mitleidenschaft gezogen, empfi ehlt sich eine Nachfrage beim 

Hersteller. Ist die qualifi zierte Reinigung dann nicht möglich 

oder sinnvoll, dürfen auch diese Komponenten nicht weiter ver-

wendet werden.
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lokale Kontaminationen aus dem Kellerbe-

reich nicht im gesamten Gebäude verteilt. 

Im zweiten Schritt ist gegebenenfalls eine 

Dichtheitsprüfung notwendig, wenn Beschä-

digungen an Rohrleitungen oder Armaturen 

vermutet werden, beispielsweise durch auf-

schwimmende Gegenstände während der 

Flutung. Der abschließende Spülprozess er-

folgt dann gemäß DVGW-Arbeitsblatt W 557 

(s. Tabelle 2).

IM ZWEIFEL BEPROBEN
In den meisten Fällen ist die fachgerechte Spü-

lung bestehender Trinkwasser-Installationen 

möglichst mit einem Wasser-/Luft gemisch 

völlig ausreichend, um nach dem Hochwasser 

die Trinkwassergüte wiederherzustellen. Be-

stehen allerdings Restzweifel oder ein erhöh-

tes Schutzziel wie in Kindergärten, Altenhei-

men und ähnlichen Einrichtungen, sollte in 

Abstimmung mit dem Gesundheitsamt eine 

Beprobung durchgeführt werden. Als Orien-

tierung gelten dabei die mikrobiologischen 

Grenzwerte für „Allgemeine Bakterien“ und 

für „Coliforme Bakterien“ als Indikator einer 

fäkalen Verunreinigung gemäß DVGW-Ar-

beitsblatt W 557, Tabelle 4. (s. Tabelle 3). Eine 

weitergehende Untersuchung auf Legionellen 

ist nicht notwendig, auf Pseudomonaden nur 

bei besonderen Fragestellungen, da diese beiden Bakterien-

typen im Hochwasser keine geeigneten Lebensbedingungen 

vorfi nden. Das haben Untersuchungen nach dem ähnlich ver-

heerenden Hochwasser im Jahre 2002 bestätigt.

Werden bei der Beprobung Auff älligkeiten festgestellt, ist die 

Trinkwasser-Installation mit einem Wasser-/Luft -Gemisch 

gemäß den Regelwerken von ZVSHK und DVGW nochmals 

zu spülen.

AUSNAHMSWEISE DESINFIZIEREN
Erst wenn trotz fachgerechter Reinigungs- und Spülmaßnah-

men die Keimbelastung immer noch über den Grenzwer-

ten liegt, ist eine Desinfektion der Trinkwasser-Installation 

notwendig: Chemische Desinfektionen belasten generell die 

Rohrwerkstoff e und die sonstigen Komponenten in der Ins-

tallation, sollten also möglichst selten eingesetzt werden (vgl. 

W 557). Hinzu kommt, dass erfolglose Reinigungs- und vor 

allem Desinfektionsmaßnahmen immer auch nicht erfasste 

Kontaminationsquelle anzeigen! Vor einem erneuten Des-

infektionsversuch muss also zunächst diese Quelle gefunden 

und beseitigt werden. Im Fall einer Desinfektion sollte die 

 Belastung für die Installation nicht unnötig hoch ausfallen. 

Weitere Informationen: www.viega.de/Trinkwasser

AUTOR

 Dr. Peter Arens ist

Leiter Produktmanagement

Trinkwasser-Installationssysteme

bei Viega, 57428 Attendorn,

Telefon (0 27 22) 61-0, Telefax

(0 27 22) 61-14 15, www.viega.de

Tabelle 1:  In den meisten Fällen dürfte ein sorgfältiges Spülen ausreichen

Tabelle 2:  Empfehlungen zum Spülen

Tabelle 3:  Grenzwerte sind einzuhalten
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